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A n t r a g 
zur Aufnahme in einen Studiengang  der Fachschule 

 

                          ☐   Staatlich geprüfte(r) Betriebswirt(in) (Fachrichtung Möbelhandel) 

 Staatlich geprüfte(r) Einrichtungsfachberater(in) 

☒   Staatlich geprüfte(r) Einrichtungsfachberater(in) – Schwerpunkt Kücheneinrichtungen 

gewünschter Studienbeginn: ............................................................ 

gleichzeitig bitte ich um Aufnahme in das Studierendenwohnheim: ja nein 

Ich werde einen Bildungsgutschein vorlegen: ja nein 

 
 

 
 

 
 

Besuchte allgemeinbildende Schulen nach der Grundschule:  

Hauptschule von ........................... bis .............................. ....... Jahre 

Real-/Mittelschule von ........................... bis .............................. ....... Jahre 

Gymnasium von ........................... bis .............................. ....... Jahre 

Gesamtschule von ........................... bis .............................. ....... Jahre 

Sonstige: ................................................   von ........................... bis  .............................. ....... Jahre 

 Besuchte berufsbildende Vollzeitschulen (Zutreffendes bitte ankreuzen):  

 Berufsfachschule    Höhere Berufsfachschule   Fachoberschule  sonstige  

Typ: .......................................................   von ........................... bis  .............................. ....... Jahre 

Typ: ....................................................... von ........................... bis .............................. ....... Jahre 

Sonstige: ................................................   von ........................... bis .............................. ....... Jahre 

Erworbene schulische Abschlüsse: 
Sekundarabschluss I: Hauptschulabschluss: ja nein 

Mittlere Reife (Fachoberschulreife): ja nein 
Sekundarabschluss II: Fachhochschulreife: ja nein 

Allgemeine Hochschulreife: ja nein 

Von der Schule auszufüllen: Original Bildungsgutschein liegt vor: ja nein  ……………… ………… ……..  

Name: ............................................................................................. Geburtsdatum: ..................................... 
Vorname: ........................................................................................ Geburtsort: .......................................... 
Familienstand: ................................................................................  Kreis: .................................................... 

Konfession: ....................................................... Staatsangehörigkeit: .......................................................... 

Heimatanschrift: ............................................................................................................................................ 

........................................................................... Bundesland: ....................................................................... 

Telefon  Festnetz: ......................................................  Mobil: ....................................................................... 

E-Mail: ………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………. 

Notfalladresse: (Eltern/Partner/in) Name, Vorname: ................................................................................... 

Beruf: ........................................... Anschrift:................................................................................................. 

selbständig: ja nein.................................................................... Telefon: …………………………………….. 

mailto:info@moefa.de
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Bitte unbedingt beifügen: 
1. einen tabellarischen Lebenslauf 

2. Beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Kopien: 
2.1 Abschluss-/Abgangszeugnis der zuletzt besuchten allgemeinbildenden Schule 

2.2 Abschluss-/Abgangszeugnisse der besuchten berufsbildenden Schulen 

2.3 Ausbildungszeugnis 

2.4 Prüfungszeugnis Industrie- und Handelskammer/Handwerkskammer 

2.5 Zeugnisse oder Bescheinigungen über berufliche Praxis 

2.6 6 Original des Bildungsgutscheines 

2.7 ggfs. Wehr-/Ersatzdienstbescheinigung (Verwendungsnachweis) 

3. Lichtbild (zweifach) 




...................................................................................... .................................................................... 
Ort, Datum Unterschrift 

 

Berufsausbildung zur/zum: ........................................................................................................................... 

gelernt bei Firma: ........................................................................................................................................... 

in: ...................................................................................... von …............................. bis…….…....................... 

Branche:  Möbel andere: ........................................................................................……... 

Wirtschaftszweig:   Einzelhandel  Großhandel   Industrie    Handwerk  Sonstige 

Berufsschule in: ............................................................... von …............................. bis …….…....................... 

Abschlussprüfung am: ................................................................................................................................... 

Sonstige Prüfungen: ....................................................................................................................................... 

Wehrdienst/Ersatzdienst: 

von ...................................  bis ................................... entlassen als: ............................................................ 

Bescheinigung (Verwendungsnachweis) vom ............................................................................................... 

Berufliche Praxis nach bzw. anstelle der Berufsausbildung: 

Firma: .................................................................................... von .............................. bis ............................. 

Firma: .................................................................................... von .............................. bis ............................. 

Firma: .................................................................................... von .............................. bis ............................. 

Firma: .................................................................................... von .............................. bis ............................. 

Werden Sie gefördert von: 
- Arbeitsagentur 
- Bund (BfD) 
- BFA 

 ja nein  bitte Original des Bildungsgutscheines vorlegen! 
 ja nein 
 ja nein 

- BG (Berufsgenossenschaft)    ja nein 
- LVA ja nein 

Ich bin auf das Bildungsangebot der Fachschule des Möbelhandels aufmerksam geworden durch: 

 Eltern  Freunde  Kollegen  Absolventen der Schule  BA  BFA 

Messestand (wo): ...........................................  Internet (welche Site): ............................................. 

Anzeige der Schule in: ................................................  Sonstiges: ……................................................ 

mailto:info@moefa.de
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Ich beantrage für die Dauer meiner Schulzeit in der Fachschule des Möbelhandels Köln die Aufnahme in den Verein zur 
Förderung der Möbelfachschule Köln e.V. als aktives Mitglied. Die aktive Mitgliedschaft soll sich nach Beendigung meiner 
Schulzeit mit Ablauf des Beitragsjahres in eine inaktive Mitgliedschaft (zurzeit 50 Euro Jahresbeitrag) umwandeln. 
Die Satzung des Vereins zur Förderung der Möbelfachschule Köln e. V. (siehe Rückseite) erkenne ich an. 
Den gemäß § 12 der Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag zahle ich 
 

 in einem Betrag als Jahresbeitrag iHv zurzeit 1.560 Euro 
 in zwölf gleichen Monatsraten iHv zurzeit 130 Euro = 1.560 Euro 

 

 

Name:    Vorname:    

 

Geb. am:    in:    

 

Anschrift:    
 
 

 

 

Telefon: Fax: e-Mail:    
 

…………………………..………………….. …………………………………………………..………. 
Ort, Datum Unterschrift 

 
 

ERKLÄRUNG (nur soweit zutreffend) 
zur Übernahme der Beitragsverpflichtungen für den Verein zur Förderung der Möbelfachschule Köln e.V. 

 

Ich/wir übernehme(n) für die Dauer der aktiven Mitgliedschaft von Herrn/Frau im 
Verein zur Förderung der Möbelfachschule Köln e. V., die Zahlung dessen/deren Mitgliedsbeitrags. 

 

Name, ggf. Firma:    
 

Anschrift:    

 
 

 

 

 

………………………………………………… ..…………………….……………………………….….. 

Ort, Datum Unterschrift, ggf. Firmenstempel 
 

SEPA-Lastschriftmandat und Einzugsermächtigung 
 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE95ZZZ00000199728 
 

Mandatsreferenz: (wird vom Verein ausgefüllt). 
 

Ich/wir ermächtige/n den Verein zur Förderung der Möbelfachschule Köln e.V., Frangenheimstr. 6, 50931 Köln, widerruflich 
zum Einzug meines/des Jahresbeitrages von 

 
Herrn/Frau   gemäß der geltenden Beitragsordnung von meinem/unserem Konto 

IBAN:  / / / / /    

BIC:    bei der (Name der Bank):    

 

 jährlich (1.560 Euro) monatlich (12 x 130 Euro = 1.560 Euro) 
 

Kontoinhaber, Name, ggf. Firma:    
 

Anschrift:    

 
 

 

Zugleich weise ich/weisen wir mein/unser Kreditinstitut an, die Lastschrift einzulösen. Ich kann/wir können innerhalb von acht 
Wochen nach dem Belastungsdatum die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich/uns der 
Zahlungsempfänger (Name siehe oben) über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten. 

 
……………………………………………… ……………………………………………….. 
Ort, Datum Unterschrift, ggf. Firmenstempel 
 

 

Vereinsregister beim Amtsgericht Köln, VR 9832 
Vom FA Köln West unter Nr.: 223/5921/0298 als gemeinnütziger Verein anerkannt 

Bankverbindung: Sparkasse KölnBonn – IBAN: DE02 3705 0198 0033 3329 74 – BIC: COLSDE33XXX 
Kto.-Nr. 33 33 29 74 , BLZ: 370 501 98 

 

 

Verein zur Förderung der Möbelfachschule Köln e.V. 
Frangenheimstraße 6 – 50931 Köln – Tel.: 02 21 / 9 40 13-0 – Fax: 02 21 / 9 40 13-28 

mailto:info@moefa.de
http://www.moefa.de/
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§1 - Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1) Der Verein führt den Namen "Verein zur Förderung der Möbelfachschule Köln", nach Eintragung 
im Vereinsregister mit dem Zusatz "e.V.". 

2) Der Verein hat seinen Sitz in Köln. 
3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 - Zweck des Vereins 

1) Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung des „Vereins Fachschule des 
Möbelhandels e.V., Köln-Lindenthal“ in seinen Bemühungen um die Berufsbildung und 
Berufserziehung in der Möbelwirtschaft sowie im gesamten Einzelhandel. Diese Zielsetzung und 
dieser Zweck des Fördervereins werden insbesondere verwirklicht durch die Bereitstellung von 
Zuschüssen und Unterstützungsbeiträgen für die Unterhaltung einer Fachschule des Möbelhandels 
und eines angeschlossenen Schülerwohnheims, Berufsförderungsmaßnahmen für Auszubildende 
des Möbelhandels sowie Bildungsmaßnahmen jedweder Art, die entgeltliche Bereitstellung von 
Sachmitteln und der Ankauf und Unterhalt technischer Geräte oder sonstiger Einrichtungen für die 
Ausbildung der Schüler des „Vereins Fachschule des Möbelhandels e.V. Köln-Lindenthal“ und der 
angeschlossenen Berufsschule. Der Satzungszweck umfasst auch Ankauf und/oder Errichtung 
eines Gebäudes zur Einrichtung einer Schule sowie eines Schülerwohnheims oder den Aus- bzw. 
Umbau vorhandener Gebäude für diesen Zweck 
2) Für die Erfüllung dieser satzungsmäßigen Zwecke sollen geeignete Mittel durch 
Beiträge/Umlagen, Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen eingesetzt werden. 

3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinn des Abschnitts 
„Steuer-begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. Er wird als 
Förderverein nach § 58 Nr. 1 AO tätig, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung des in § 2 
genannten steuerbegünstigten Zwecks des „Vereins Fachschule des Möbelhandels e.V. Köln- 
Lindenthal“ verwendet. 
4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
5) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des 
Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
6) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

§ 3 - Mitgliedschaft 
1) Der Verein unterscheidet folgende Mitgliedschaften: Gründungsmitglieder, aktive Mitglieder, 
inaktive Mitglieder und fördernde Mitglieder. 
2) Gründungsmitglieder sind alle natürlichen und juristischen Personen, die die Gründungssatzung 
unterzeichnet haben. Sinkt ihre Zahl auf unter zehn ab, sind die restlichen Gründungsmitglieder 
berechtigt, aus dem Kreis der übrigen Mitglieder so viele natürliche oder juristische Personen 
auszuwählen, bis eine Gesamtzahl von maximal 15 Gründungsmitgliedern erreicht ist. 
3) Aktive Mitglieder können nur Schüler der Möbelfachschule Köln oder ihres Rechtsnachfolgers 
sein. 
4) Inaktive Mitglieder können nur ehemalige Schüler sowie die Lehrenden - auch nach Beendigung 
ihrer Lehrtätigkeit - der Möbelfachschule Köln oder ihres Rechtsnachfolgers sein. 
5) Fördernde Mitglieder können alle natürlichen oder juristischen Personen einschließlich der 
Körperschaften des öffentlichen Rechts und staatliche Behörden sein, die die Ziele des Vereins 
unterstützen. 

§ 4 - Erwerb der Mitgliedschaft 
1) Die Aufnahme als Mitglied ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. In dem Gesuch ist die Art 
der Mitgliedschaft zu bezeichnen und die Erklärung abzugeben, dass die Satzung anerkannt und 
ein Mitgliedsbeitrag nach § 12 der Satzung bezahlt wird. 
2) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei ablehnender Entscheidung, die keiner 
Begründung bedarf, ist dies dem Bewerber innerhalb von drei Monaten nach dem Termin seines 
Antrags bekanntzugeben. 
3) Die Mitgliedschaft wird wirksam, sobald der erste Jahresbeitrag teilweise oder vollständig 
entrichtet ist. Als Entrichtung gilt auch, wenn der Jahresbeitrag ganz oder teilweise gestundet ist. 
Mit der Mitgliedschaft wird der Jahresbeitrag fällig. 

§ 5 - Rechte und Pflichten der Mitglieder 
1) Die Mitgliedschaft berechtigt zur Ausübung des Stimmrechts in der Mitgliederversammlung. 
2) Die Mitgliedschaft verpflichtet das Mitglied, die Satzung zu beachten, den Mitgliedsbeitrag 
pünktlich zu zahlen und dem Verein jede mögliche Unterstützung bei der Erfüllung seiner Aufgaben 
zu gewähren. 

§ 6 - Verlust der Mitgliedschaft 
1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtsfähigkeit, 
bei Unternehmen und Verbänden durch Geschäftsaufgabe oder Auflösung sowie durch freiwilligen 
Austritt oder Ausschluss. 
2) Der Austritt kann nur unter Einhaltung der Kündigungsfrist von sechs Monaten zum Ende des 
individuellen Beitragsjahres iSv § 12 Abs. 4 erfolgen. Der Austritt hat schriftlich zu erfolgen. Bis zur 
Beendigung der Mitgliedschaft ist das Mitglied an die Satzung und die Beschlüsse der 
Vereinsorgane gebunden. Der Beitrag für das laufende Beitragsjahr ist zu entrichten. 
3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn es den Verein schädigt, gegen den 
Vereinszweck verstößt, insbesondere den Mitgliedsbeitrag trotz Mahnung unter Fristsetzung nicht 
zahlt, seine sonstigen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht erfüllt oder satzungsgemäßen 
Beschlüssen zuwiderhandelt. Dem Mitglied ist vor Beschlussfassung unter Darlegung der Vorwürfe 
und der beabsichtigten Sanktion Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der Beschluss ist dem 
Mitglied mittels eingeschriebenen Briefs mitzuteilen. Hiergegen kann das Mitglied binnen einer Frist 
von zwei Wochen nach Zustellung Berufung zur Mitglieder-versammlung einlegen. Die fristgerecht 
eingelegte Berufung hat aufschiebende Wirkung. Wird das Rechtsmittel nicht oder nicht fristgerecht 
eingelegt, wird der Ausschluss mit Ablauf der Rechtsmittelfrist unanfechtbar. Gegen eine 
Entscheidung der Mitgliederversammlung ist ein weiteres Rechtsmittel nicht gegeben. 
4) Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Rechte und eventuellen Ansprüche an das 
Vereinsvermögen. Die Verpflichtung zur Zahlung rückständiger Beiträge bleibt unberührt. 
5) Der Ausschluss nach § 6 (3) befreit das ausgeschlossene Mitglied nicht von der Verpflichtung zur 
Beitragszahlung für das laufende Beitragsjahr. 
6) Für rückständige Beiträge kann das gerichtliche Mahnverfahren eingeleitet werden. 

 

§ 7 - Organe 
Die Angelegenheiten des Vereins nehmen wahr: 

a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand. 

§ 8 - Mitgliederversammlung 
1) Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Sie wird vom Vorstand einberufen. Bei 
Bedarf kann der Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss er 
einberufen, wenn ein Viertel der Mitglieder dieses schriftlich unter Angabe einer Tagesordnung 
beantragt. 
2) Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung. Sie ist mindestens drei Wochen vor der Versammlung an die zuletzt bekannte 

Anschrift des Mitgliedes zu richten und gilt mit dem auf die Absendung folgenden nächsten Werktag 
als zugegangen. 

3) Jede satzungsgemäß eingeladene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
4) Jedes Mitglied - ausgenommen die fördernden Mitglieder - hat eine Stimme. Das Stimmrecht ruht, 
wenn der Mitgliedsbeitrag nicht entrichtet und nicht gestundet ist. Das Stimmrecht kann nur 
persönlich, bei juristischen Personen nur von einem Vertretungsberechtigten, ausgeübt werden. 
5) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Stimmenthaltungen gelten als nicht 
abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
Vorsitzenden/Versammlungsleiters den Ausschlag. 
6) Bei Wahlen (Personalentscheidungen) ist auf Antrag schriftlich geheim abzustimmen. Es gilt von 
mehreren Kandidaten derjenige als gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen auf sich vereinigt. Ist diese Stimmenzahl nicht erreicht, so findet eine Stichwahl zwischen 
den beiden Kandidaten statt, die die höchste Stimmenzahl erreicht haben. Gewählt ist dann 
derjenige, der nunmehr die meisten Stimmen enthält. 
7) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind schriftlich niederzulegen und vom 
Vorsitzenden/Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 

§ 9 - Aufgaben der Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
a) Wahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes 
b) Wahl von zwei Rechnungsprüfern 
c) Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichtes 
d) Entlastung des Vorstandes 
e) Beschlussfassung über die Berufung eines ausgeschlossenen Mitgliedes (§ 6) 
f) Beschlussfassung über alle Angelegenheiten, die der Vorstand auf die Tagesordnung der 
Mitgliederversammlung gesetzt hat. 

g) Beschlussfassung über Satzungsänderungen (§ 13) 
h) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins (§ 14) 

§ 10 - Vorstand 
1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem stellvertretenden Vorsitzenden und einem 
weiteren Vorstandsmitglied. 
2) Vorsitzender des Vorstandes ist der erste Vorsitzende des Vereins Fachschule des Möbelhandels 
e.V. 
3) Die weiteren Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier 
Jahren gewählt; sie müssen Gründungsmitglieder sein. 
4) Der Vorstand bestimmt, wer von den gewählten Vorstandsmitgliedern stellvertretender 
Vorsitzender ist. 
5) Der Vorstand ist berechtigt, einen Beirat zu berufen, dem je nach Bedarf ein oder mehrere aktive, 
inaktive oder fördernde Mitglieder angehören. Der Beirat berät den Vorstand in den ihm vom 
Vorstand zugewiesenen Angelegenheiten. 

§ 11 - Aufgaben des Vorstandes 
1) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende. Sie 
sind jeweils alleinvertretungsberechtigt. 
2) Dem Vorstand obliegt die Leitung der Vereinsgeschäfte sowie die Verwaltung des 
Vereinsvermögens. Er legt der Mitgliederversammlung den Geschäfts- und Kassenbericht über das 
abgelaufene Geschäftsjahr vor. Im Übrigen ist der Vorstand zuständig für die Erledigung aller 
Aufgaben, die durch diese Satzung nicht ausdrücklich einem anderen Vereinsorgan zugewiesen 
sind. 
3) Der Vorstand ist berechtigt, zur Durchführung der Verwaltungsaufgaben einen hauptamtlichen 
Geschäftsführer und das weiter erforderliche Hilfspersonal einzustellen, wenn die anfallenden 
Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher Tätigkeit übersteigen. Hierfür dürfen keine 
unverhältnismäßig hohen Vergütungen gewährt werden. Der Geschäftsführer ist besonderer 
Vertreter iSv § 30 BGB zur gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung in allen Beitragsfragen. 

§ 12 - Mitgliedsbeiträge 
1) Der Vorstand beschließt die Höhe der Beiträge der Mitglieder. Er legt, für die aktiven Mitglieder 
einen ihrer besonderen Interessenlage entsprechenden Beitrag fest. Für fördernde Mitglieder wird 
der Beitrag im Einzelfall festgelegt. 
2) Jedes Mitglied ist verpflichtet, bis zum Ablauf des ersten Monats eines jeden Beitragsjahres den 
Beitrag ohne gesonderte Aufforderung zu entrichten; der Beitrag kann auf Antrag in zwölf gleichen 
Monatsraten gezahlt werden. 
3) In besonders gelagerten Fällen kann der Jahresbeitrag auf Antrag ganz oder teilweise gestundet 
werden. 
4) Beitragsjahr ist ein Zeitraum von zwölf Monaten ab dem Monat des Erwerbs der Mitgliedschaft. 
5) Der Vorstand ist berechtigt, für Mahnungen nach Fälligkeit eine Mahngebühr in Höhe von 
mindestens 5 Euro zu erheben. 

§ 13 - Satzungsänderungen 

1) Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der in einer 
Mitgliederversammlung abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden, wenn die formulierten 
Anträge den Mitgliedern mit Übersendung der Tagesordnung bekanntgegeben wurden. 
2) Die den Gründungsmitgliedern satzungsgemäß eingeräumten Sonderrechte können nicht ohne 
deren Zustimmung abgeändert oder beschränkt werden. 
3) Satzungsänderungen, die den Zweck des Vereins betreffen, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Zustimmung des für die Anerkennung der Gemeinnützigkeit zuständigen Finanzamtes. 

§ 14 - Auflösung des Vereins 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der in einer 
Mitgliederversammlung abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden, wenn der 
Auflösungsantrag den Mitgliedern mit Übersendung der Tagesordnung bekanntgegeben wurde. 
2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen gemeinnützigen 
Zweckes sollen alle ausstehenden Forderungen eingezogen und alle Verpflichtungen befriedigt 
werden. Das gesamte Vermögen ist - mit Zustimmung des zuständigen Finanzamtes - dem 
gemeinnützigen Verein "Fachschule des Möbelhandels e.V. Köln-Lindenthal" zu übertragen, der es 
unmittelbar und ausschließlich für seine gemeinnützigen Zwecke zu verwenden hat. 
3) Liquidatoren sind die Mitglieder des Vorstandes zum Zeitpunkt des Auflösungsbeschlusses. 

§ 15 - Teilnichtigkeit 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung rechtsunwirksam werden oder sollten sich in der 
Satzung Lücken ergeben, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen der Satzung 
nicht berührt werden. 

§ 16 Gerichtsstand/Erfüllungsort 
Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Köln 
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